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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstr. 1, Telefon
05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÄDER

Freibad, 7 bis 20 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30 bis
18 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE

AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
AWO Sundern, AWO-Treffpunkt
Untere Wiesenstraße 55, 15 Uhr
Grillnachmittag.
Gospelchor Good News, Gemein-
dehaus Oetinghausen, 20 bis 21.30
Uhr Chorprobe.
Schützen Eilshausen, Restaurant
Athos, 19 Uhr Allgemeines Trai-
ning, LG und LP, Schnurschießen.
Gemeindesportverband, Sport-
halle GS Hiddenhausen, 20.15 bis
21.15 Uhr Fatburner.
SV Oetinghausen, Sporthalle Oe-
tinghausen, 20 Uhr Skigymnastik.

KINDER UND JUGENDLICHE

Ev. Jugend Hiddenhausen, Ge-
meindehaus Eilshausen, 16 Uhr Mi-
nijungschar; Rabeneck-Haus, 16 Uhr
Rasselbande.
CVJM Sundern, Gemeindehaus
Sundern, 17 Uhr Jungenjungschar,
18.30 Uhr Mädchenkreis.
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
13 bis 18 Uhr Nur für Mädchen.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, 17 Uhr Nachhilfeange-
bot, 19 Uhr English for runaways.
SV Oetinghausen, Sporthalle GS
Oetinghausen, 15.30 Uhr Kindertur-
nen, 16.30 Uhr Kinderturnen, 17 Uhr
Jazzdance, 17.30 Uhr Geräteturnen.

KIRCHEN

Stephanuskirchengemeinde, Ev.
Gemeindehaus Eilshausen, 9 Uhr
Männerfrühstückskreis mit Vortrag
zum Thema »Gesunder Rücken«.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius, 19 Uhr Abendmesse.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Hannelore Schulte, 80 Jahre.
Wilhelm Hägerbäumer, 94 Jahre.
Willi Kohrs, 87 Jahre.
Herta Neumann, 86 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Schwimmkurse starten
Hiddenhausen (HK). Das Waldfreibad bietet in den Ferien Kinder-

Schwimmkurse an. Die Kurse mit maximal zehn Teilnehmern finden
fünfmal pro Woche, jeweils montags bis freitags von 12.15 bis 13 Uhr,
statt. Die Gebühr beträgt 60 Euro. Der erste Kurs findet vom 11. bis 29.
Juli statt, der zweite Kurs vom 1. bis 19. August. Unter 05223/8 34 29 wer-
den Fragen beantwortet und Anmeldungen entgegen genommen.

Hiddenhausen

Deutsch-Unterricht mit biologi-
schem Hintergrund«, bedauert
Kriesten. Er selbst habe in seiner
Kindheit noch viel draußen ge-
spielt und dort eine Menge gelernt.
Und auch während seines Stu-
diums hätte es noch alle 14 Tage
Exkursionen gegeben. All das habe
sich verändert. »Die Kinder werden
heute leider der Natur immer
mehr entzogen. Sie kommen kaum
noch raus aus ihren Zimmern und
die Kenntnisse über Natur haben
sehr nachgelassen.« Kinder sollten
die Natur wieder mehr begreifen –
im wahrsten Sinne des Wortes.
Kriesten: »Wenn sie von einem
Blatt sprechen, dann sollen sie
auch ein Blatt anfassen können.«
Genau das wollen Kriesten und
sein Team erreichen. 

Mit fünf Kursen für Schulkassen

– Teich, Wald, Fließgewässer, Vö-
gel und Amphibien – hat das Biolo-
giezentrum angefangen, heute
sind es 32 verschiedene, die ersten
fünf Themen seien aber nach wie
vor die beliebtesten. 860 Kurse fin-
den jährlich statt, hinzu kommen
Führungen. 

Die Kurse mit Übernachtungen
sind bis 2020 bereits ausgebucht.
Freie Tage gibt es auf Gut Bustedt
nicht. »Da ist man ganz gut be-
schäftigt, zumal vieles auch am
Abend stattfindet«, erzählt der
Biolehrer und gibt zu, dass seine
Ehefrau Cornelia ihn schon gern
häufiger zu Hause gesehen hätte.
Ob sich das jetzt ändert, bleibt ab-
zuwarten.

Denn trotz Ruhestand möchte
Kriesten auch weiterhin im Biolo-
giezentrum tätig sein, eine Arbeit

Bustedt auch noch genug Zeit für
Hobbys haben. Und die gehen –
ganz klar – in Richtung Natur. »Ich
fotografiere gern und ich mag ext-
reme Sachen«, erzählt der 64-Jähri-
ge und berichtet von Grönland im
Winter bei minus 43 Grad oder von
Karelien, wo er Bären fotografiert
hat, oder von seinen Foto-Reisen
nach Afrika. 

Ehefrau Cornelia, ebenfalls Leh-
rerin, die in einem halben Jahr in
Rente geht, wird’s freuen. Denn zu
viel Zeit sollte der Ehemann nun
auch wieder nicht haben. »Sie wis-
sen ja, Männer und Ruhestand...«,
schmunzelt Kriesten. Nachdem er
in dieser Woche in der Schule be-
reits seine Entlassungsurkunde er-
halten hat, wird Kriesten heute
Abend im Gut Bustedt in den Ru-
hestand verabschiedet.

Da, wo die Natur ist, wollte Burkhard Kriesten schon immer Biologie
unterrichten. Auch weiterhin will der 64-Jährige Kindern im Gut Bus-

tedt die Natur näherbringen. Heute wird er in den Ruhestand verab-
schiedet.  Foto: Karin Koteras-Pietsch

Werke deutscher 
Orgelspieler

Jana Trombinskaja gibt Konzert in Oetinghausen

Hiddenhausen (HK). Mit
einem Orgelkonzert stimmt eine
junge russische Organistin am
kommenden Freitag, 8. Juli, um 19
Uhr in der Oetinghauser Kirche an
der Milchstraße auf den Beginn
der Ferienzeit ein. 

Jana Trombinskaja spielt vor al-
lem Werke alter deutscher Meis-
ter wie Buxtehude, Walther und
Johann Sebastian Bach. Jana
Trombinskaja ist Organistin und
Kantorin der Evangelisch-Luther-
ischen Kirche in Toksovo (nördlich
von Sankt Petersburg). Sie stu-
diert an der Fakultät für Künste
der staatlichen Universität Sankt
Petersburg. Dort erlernt sie neben
dem virtuosen Spiel der Orgel
auch das Spielen der Instrumente
Cembalo und Carillon. 

Sie hat an verschiedenen Meis-
terkursen, unter anderem von
Sergej Tcherepanov, Wolfgang Ze-
rer, Arvid Gast, Albrecht Koch, Jo-
hann Trummer und Guy Bovet
teilgenommen und bereits mehre-
re Auszeichnungen bei internatio-

nalen und russischen Orgelwett-
bewerben gewonnen. 

Als befreundete Landsmännin
der Oetinghauser Organistin Ma-
riia Gavrish lässt sie nun auch die
Freunde klangvoller Orgelmusik
in der Gemeinde Hiddenhausen in
den Genuss ihres Orgelspiels
kommen.

Organistin Jana Trombins-
kaja kommt aus Russland.

Diese Schüler haben das Johannes-Falk-Haus ver-
lassen. Einige werden in einer Einrichtung für Be-

hinderte arbeiten, andere haben Ausbildungsplät-
ze gefunden.  Foto: Siegfried Huss

Abschied vom Schulalltag
26 Jungen und Mädchen verlassen das Johannes-Falk-Haus

Hiddenhausen (HK/us). 26
Schüler haben gestern ihren Ab-
schluss am Johannes-Falk-Haus
gefeiert. »Von klein auf habt ihr in
dieser Schule gelernt: Mathema-
tik, Lesen, Scheiben und vieles
mehr. Heute sehen wir, was da-
raus geworden ist und ich wün-
sche alles Beste für den weiteren
Lebensweg«, sagte Schulleiter
Axel Grothe in seinem Grußwort.

Elternvertreterin Andrea Schir-
wandt dankte den Lehrern für das,
was sie ihren Schützlingen wäh-
rend der vergangenen elf Schul-
jahre vermittelt haben. Für 16
Schulabgänger beginnt in Kürze
der berufliche Alltag in Betrieben
für behinderte Menschen wie der
Lebenshilfe. Der besondere Stolz
gilt zwei Schülern, die einen
Arbeitsplatz gefunden haben –

und zwar im Bauhof der Gemein-
de Hiddenhausen und im Hotel
Handelshof in Bünde. Drei Schul-
abgänger der BUS-Klasse (Betrieb
und Schule), werden weiterhin für
einen Tag die Schule besuchen
und an anderen Tagen in Betrie-
ben arbeiten. Am Abend feierten
alle Schüler mit ihren Eltern eine
große Schulabschlussparty in der
Aula.

Ausflug nach 
Bad Rothenfelde
Hiddenhausen (HK). Der

AWO-Ortsverein Hiddenhausen
macht am Samstag, 9. Juli, einen
Ausflug nach Bad Rothenfelde. Die
Teilnehmer können den Nachmit-
tag nach eigenen Wünschen ge-
stalten. Im Haus des Gastes wird
von 15 bis 16.30 Uhr musikalische
Unterhaltung geboten. Bei der
Fahrt, die um 13 Uhr beginnt, sind
noch einige Plätze im Bus frei.
Klaus Ulrich Pustlauk erteilt unter
Telefon 05223/84527 weitere Aus-
künfte und nimmt Anmeldungen
entgegen. Eine Mitgliedschaft ist
nicht erforderlich.

Ein Vollblut-Biologe
 Von Karin K o t e r a s - P i e t s c h

H i d d e n h a u s e n (HK). 
»Wer hat das schon?«, fragt 
Burkhard Kriesten und schaut 
sich zufrieden um. Die Rede ist 
von seinem Arbeitsplatz. Denn 
den hat der Vollblut-Biologe im 
und am Gut Bustedt. Beruf und 
Hobby sind seit Jahren für ihn 
eins. Heute geht der Leiter des 
Gutes Bustedt in den Ruhe-
stand. Offiziell jedenfalls.

Gemeinsam mit Dr. Hermann
Diekmann und anderen Bio-Leh-
rern hat Burkhard Kriesten, damals
Lehrer an der Hauptschule Löhne-
Ost, 1980 den Verein Biologiezent-
rum Bustedt Ostwestfalen-Lippe
gegründet. Diekmann wurde Vor-
sitzender, Kriesten sein Stellver-
treter. »Wir haben ganz klein ange-
fangen«, erinnert sich der 64-Jähri-
ge. Das Gut, einst Hiddenhausens
einziges Wasserschloss, sei in kei-
nem guten Zustand gewesen. In
Eigenleistung renovierten die Ver-
einsmitglieder zunächst ein Ge-

bäude. In den
nächsten vier Jah-
ren sponserte die
Kreissparkasse
den Umbau mit
zwei Millionen
Euro. »Dennoch
haben wir viel
selbst gemacht.«

1982 kamen die
ersten Klassen.
Und das Biologie-
zentrum war für

Schüler und Lehrer von Anfang an
ein Renner. Kursleiter waren im-
mer schon Abordnungen von ver-
beamteten Biologie-Lehrern. »Ich
habe zu Beginn 28 Stunden in der
Schule unterrichtet, 16 Stunden
pro Woche auf Gut Bustedt«, er-
zählt Kriesten. Die ersten Kurse
waren schnell ausgebucht und das
»Unternehmen« wuchs kontinuier-
lich. 

2010 ging Dr. Diekmann in den
Ruhestand, Burkhard Kriesten
übernahm die Leitung des Biolo-
giezentrums. Ohne Zögern. Denn
Burkhard Kriesten wollte dort Bio-
logie unterrichten, wo die Natur
ist. »Das hier entspricht genau
meiner Vorstellung von Biologie-
Unterricht«, sagt er. In den Schulen
gebe es doch nur noch den so ge-
nannten »Kreide-Unterricht, den

Burkhard Kriesten, Leiter des Gutes Bustedt, geht heute in den Ruhestand

Burkhard 
Goldstein

tun, der seine ganze Leidenschaft
gilt. Er möchte weiterhin als Kurs-
leiter Schulkindern Natur und Tie-
re begreiflich machen und mit an-
packen, wenn es gilt, Gebäude und

Gelände zu pflegen. Das alles nur
ohne Verantwortung.

»Langeweile wird es für mich im
Ruhestand auf jeden Fall nicht ge-
ben«, weiß Kriesten schon heute.
Er werde neben seinem Einsatz in

___
»Die Kinder werden heu-
te leider der Natur im-
mer mehr entzogen. Sie
kommen kaum noch aus
ihren Zimmern.«

Burkhard K r i e s t e n


